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Empfehlung

Berliner Theatertreffen 2026
1. bis 17. Mai 2026
mehrere Veranstaltungsorte Berlin

Jedes Jahr wählt eine Kritiker:innenjury aus mehr als 700 Produktio-
nen aus dem deutschsprachigen Raum die 10 bemerkenswertesten 
Inszenierungen aus, die im Mai in Berlin gezeigt werden. Zwei davon 
feierten ihre Premiere bzw. Uraufführung in Österreich.
	 Leonie Böhms Fräulein Else kehrt Schnitzlers Novelle mit Julia 
Riedler nach außen und lädt das Publikum ein, über ein schambe-
setztes Dilemma nachzudenken, mitzuverhandeln und sich mitver-
antwortlich zu fühlen. Julian Hetzel bringt in seinem Stück Three 
Times Left is Right ein Familienporträt auf die Bühne, das die Zerris-
senheit der Gesellschaft verdeutlicht. 

Mehr Informationen: www.berlinerfestspiele.de 

© Marcel Urlaub // Volkstheater © Oostpolmedia
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hätt ich nicht Disteln im Herz –  
Poesie lesen von: Ingeborg Bachmann
6. Mai 2026, 19:30 Uhr
Haus für Poesie
Knaackstr. 97 (Kulturbrauerei), 10435 Berlin

Anlässlich des diesjährigen Bachmann-Jubiläums präsentiert das 
Österreichische Kulturforum Berlin mit dem Haus für Poesie eine  
Lesung und ein Gespräch zur Poesie von Ingeborg Bachmann mit 
Margret Kreidl und Teresa Präauer aus dem Förderprogramm Schreib-
ART sowie der österreichischen Lyrikerin Caca Savic. Moderiert wird 
der Abend von Insa Wilke.

Mehr Information: www.hausfuerpoesie.org

© Renate von Mangoldt

Lesung/Literatur

© Oostpolmedia
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DOK.fest München 2026
6. – 25. Mai 2026
mehrere Veranstaltungsorte in München & Augsburg

Das 41. DOK.fest München zeigt 106 Dokumentarfilme aus 49 Län-
dern, darunter 20 Welt-, 9  internationale und 45 Deutschland-Pre-
mieren.
	 Die Filme beleuchten menschliche Geschichten und Lebens-
wirklichkeiten aus unterschiedlichsten Regionen abseits des Nach-
richtenalltags. Thematische Reihen wie Visions of the Future oder 
HerStory sowie Schwerpunkte wie DOK.network Africa strukturieren 
das Programm. 
	 Das Festival wird mit Ingeborg Bachmann – Jemand, der ein-
mal ich war von Regina Schilling eröffnet. Die vielfach preisgekrönte 
Schauspielerin Sandra Hüller spielt Ingeborg Bachmann im Film, der 
Spielszenen und dokumentarische Elemente verbindet.

Mehr Informationen: www.dokfest-muenchen.de

© DOK.fest München

Film/Festival
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Lesung/Literatur

Crashtest Dummies – Lesung mit der Autorin Mercedes 
Spannagel
9. Mai 2026, 20:00 Uhr
Buchhandlung Dante Connection
Oranienstraße 165a / 10999 Berlin Kreuzberg

Eine Lesung im Rahmen der 27. Langen Buchnacht in der Oranien-
straße, moderiert von Christina M. Landerl: Cleo ist jung, smart und 
voller ungeahnter Abgründe. Als Ingenieurin in der Automobilindus-
trie arbeitet sie in einer Männerdomäne – und am offenen Herzen 
der strauchelnden deutschen Wirtschaft. Cleo glaubt nicht an Kon-
ventionen oder an Arbeit am Wochenende und auch nicht daran, 
als Frau in der Technik irgendetwas repräsentieren zu müssen. Doch 
dann tritt sie in eine Konkurrenzsituation mit ihrem Kollegen Martin, 
aus der sich eine beidseitige Obsession entwickelt. Für Cleo geht es 
um ihre berufliche Zukunft und darum, sich nicht von einem Mann 
ausbooten zu lassen.
 
Mehr Informationen:  
www.danteconnection.de/category/veranstaltungen/

© Blessing
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Musik

Eurovision Song Contest 2026 – Viewing Party in Berlin
12., 14. und 16. Mai 2026, jeweils um 21:00 Uhr
Bar Zum schmutzigen Hobby
Revaler Str. 99, 10245 Berlin

Anlässlich der Austragung des 70. Eurovision Song Contests wird in der 
Bar Zum schmutzigen Hobby gemeinsam gefeiert: Public Viewing, gute 
Stimmung und die große ESC-Nacht auf Leinwand!
	 Auf dem Programm stehen die beiden spannenden Halbfinale 
am Dienstag und Donnerstag sowie natürlich das große Finale am 
Samstag. Für beste Unterhaltung sorgt die charmante Gastgeberin 
und Moderatorin, Drag-Künstlerin Brigitte Skrothum, die durch den 
Abend führt.

Einlass ist ab 20 Uhr, das Live-Streaming beginnt jeweils um 21 Uhr.

Dienstag, 12. Mai 2026 – First Semi-Final
Donnerstag, 14. Mai 2026 – Second Semi-Final
Samstag, 16. Mai 2026 – Grand Final

Die Veranstaltung wird unterstützt von Austria Tourism.

Mehr Informationen: www.zumschmutzigenhobby.de 

© Österreich Werbung / Marko Mestrovic (Lebensgefühl Österreich –  
Partynacht in außergewöhnlichem Ambiente) 
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Design/Diskussion

Lab Talk: EUNIC Next! 2026 – The Imperfect Future – WOOD: 
Design between Symbiosis and Standardization
21. Mai 2026, 18:30 Uhr
Aedes Berlin
Christinenstr. 18-19, 10119 Berlin

Die Projektreihe EUNIC Next! 2026 steht unter dem Titel The Imper-
fect Future – WOOD: Design between Symbiosis and Standardization 
und widmet sich dem Umgang mit dem Material Holz in Zeiten 
technologischer Beschleunigung. Junge Designer:innen, Materi-
alforscher:innen und Wissenschaftler:innen aus elf europäischen 
Ländern zeigen neue symbiotische Ansätze zwischen Mensch, Na-
tur und Technik.
	 Der österreichische Beitrag stammt von Jakob Niemann, der in 
seiner Serie Branchwood Furniture Äste lebender Bäume zu funk-
tionalen Möbelteilen formt. 

Mehr Informationen: www.jakobniemann.com 

© Jakob Niemann
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Why „We Should All Be Feminists“
21. Mai – 24. Juli 2026
Österreichisches Kulturforum Berlin
Stauffenbergstraße 1, 10785 Berlin 

Die von Sabine Fellner kuratierte und in österreichischen Kulturforen 
weltweit präsentierte Ausstellungsserie Why „We Should All Be Fe-
minists“ nutzt Kunst, um für Geschlechtergerechtigkeit, Menschen-
rechte und den Abbau von tradierten Rollenbildern zu plädieren. Sie 
unterstreicht die Notwendigkeit, strukturelle Ungleichheit zu be-
kämpfen und die Gleichstellung als essenzielles Ziel zu verankern, 
um die Position der Frau in der Gesellschaft zu stärken und eine ge-
rechtere Welt für alle zu fördern. Der Titel der Ausstellung basiert auf 
dem gleichnamigen Essay von Chimamanda Ngozi Adichie, der für 
eine zeitgemäße Definition von Feminismus plädiert. 

Vernissage: 21. Mai 2026, 18:00 Uhr

Mehr Informationen: www.kulturforumberlin.at 

Elisa Andessner, Solidarité, in Zusammenarbeit mit Marlene Rubinelli Giordano, 
2025 © Elisa Andessner, Bildrecht 

Ausstellung
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read me, city / luft 1 – Lesung & Videoarbeiten
21. Mai 2026, 19:30 Uhr
Lettrétage
Veteranenstraße 21, 10119 Berlin

Lesung

read me, city / luft 1 ist ein interdisziplinäres Literatur- und Medien-
kunstprojekt, das urbane Stadträume als Textfläche versteht: Spra-
che erscheint auf Plakatflächen, Asphalt, Wänden oder LED-Displays, 
wird dokumentiert, verschoben und neu kontextualisiert. Die Berli-
ner Präsentation in der lettrétage ist als literarischer Abend konzi-
piert, in dem performative Lesung und Projektionen von Bild- und 
Videoarbeiten ineinandergreifen. 
	 Gesprochene Texte, urbane Interventionen und digitale Trans-
formationen treten in einen offenen Dialog. Schrift wird Stimme, 
Bild wird Text, öffentlicher Raum wird Resonanzraum.

Mehr Informationen:  
www.lettretage.de/programm/read-me-city-luft-1

© Eva Bonvicini
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27. Poesiefestival Berlin 2026
15. Mai – 14. Juni 2026 
mehrere Veranstaltungsorte in Berlin

Das Poesiefestival Berlin ist eines der größten und bedeutendsten 
Poesiefestivals Europas. Es präsentiert internationale Poesie in unter-
schiedlichen Formaten – darunter Filmscreenings, Buchpremieren, 
poetische Interventionen in Ausstellungen sowie poetische Spazier-
gänge – an vielen verschiedenen Orten der Stadt.
	 Das Festival umfasst ein vielfältiges Lesungsprogramm – darun-
ter etwa Oksana Maksymchuks Tagebuch einer Invasion und Svetlana 
Lavochkinas Langgedicht Carbon –, aber auch das Format „Lesungen 
im Grünen“, bei dem an Nachmittagen im Freien rund 50 Lesungen 
mit bekannten und neuen Stimmen zu erleben sind, u.a. mit dem 
österreichischen Dichter Helwig Brunner.

Mehr Informationen zum Programm: www.hausfuerpoesie.org

© Pavel Gitin                          © Natalya Mykhailychenko        © Anett Keszthelyi-Brunner 

Literatur/Festival
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© Pavel Gitin                          © Natalya Mykhailychenko        © Anett Keszthelyi-Brunner 

Doxumentale
27. Mai – 7. Juni 2026
mehrere Veranstaltungsorte in Berlin

Die Doxumentale ist ein internationales Festival für dokumenta-
rische Erzählformen, das zum dritten Mal in Berlin stattfindet. Mit 
Dokumentarfilmen, Sachbüchern, Podcasts und Virtual Reality Pro-
jekten  verbindet das Festival Geschichten, Ideen und Menschen. 
Filmemacher:innen, Journalist:innen, Autor:innen, Künstler:innen, 
Wissenschaftler:innen und Publikum werden eingeladen, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen und unterschiedliche Perspektiven 
auszutauschen. 
	 Von 28. bis 31. Mai 2026 bringt der D’Hub, das Fachprogramm der 
Doxumentale, internationale Expert:innen aus Film, Medien, Kultur, 
Wissenschaft und Zivilgesellschaft nach Berlin. 

Mehr Informationen: www.doxumentale.de

© Doxumentale

Film/Festival
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Empfehlung

Frau Thomas & Herr Martin – „Ruck ma z’samm“
28. Mai 2026, 20:00 Uhr
TIPI AM KANZLERAMT
Große Querallee, 10557 Berlin

Die besten Freunde Tom Neuwirth – besser bekannt als Eurovision 
Song Contest-Gewinnerin Conchita Wurst – und Martin Zerza gehen 
als Frau Thomas & Herr Martin erneut auf Tour und bringen dabei 
nicht nur gute Laune, sondern auch brandneue Songs mit. 
	 Gemeinsam haben sie ein deutschsprachiges Programm geschaf-
fen, das sich an Ikon:innen wie Hildegard Knef, Erika Pluhar, Edith 
Piaf, Cissy Kraner und Helge Schneider orientiert. Mit kreativer Leich-
tigkeit haben sie aus einer Vielfalt künstlerischer Stile geschöpft, 
eigene Songs komponiert und getextet und diese zu einem facetten-
reichen Repertoire zusammengestellt.
	 Begleitet werden sie von ihrer dreiköpfigen Band Die Pralinen.

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Willkommen Österreich!“

Mehr Informationen: www.bar-jeder-vernunft.de

© Lukas Feix
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Ausstellung/Design

© Yana Shtets

Design in Wartime
28. – 31. Mai 2026
Macherei Berlin-Kreuzberg: M60 
Hallesches Ufer 40-60, 10963 Berlin

Die Ausstellung Design in Wartime präsentiert 19 Arbeiten ukraini-
scher und österreichischer Design- und Architekturstudierender aus 
dem Polytechnikum Lwiw und der Technischen Universität Wien, die 
sich mit den räumlichen, sozialen und kulturellen Herausforderun-
gen des Lebens im Krieg auseinandersetzen. Im Mittelpunkt steht 
die Frage, wie Architektur und Design auf Bedrohung, Zerstörung 
und Unsicherheit reagieren können und welche Formen von Schutz, 
Gemeinschaft und Hoffnung sie in der Stadt zu schaffen vermögen.

Die Ausstellung ist Teil der Berlin Design Week. Das Projekt wird zu-
dem am 29. Mai im Talkformat The Berlin Format vorgestellt.

Mehr Informationen: www.berlindesignweek.com
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Kreisky, Israel und die Juden
2. Juni 2026, 19:00 Uhr
Adresse wird nach Anmeldung bekanntgegeben

Daniel Aschheim beschäftigt sich in seinem Buch Kreisky, Israel und 
die Juden mit Bruno Kreisky (1911-1990), dem langjährigen österrei-
chischen Bundeskanzler, und untersucht vor allem sein komplizier-
tes Verhältnis zu seinem Judentum, zu Israel und zum Zionismus. Im 
Mittelpunkt steht die Frage, inwieweit sein jüdischer Hintergrund 
seine Politik gegenüber jüdischen Themen, die österreichisch-israe-
lischen Beziehungen und sein Engagement im Nahen Osten beein-
flusst hat. 

Das Gespräch wird moderiert von Eric Frey (Der Standard), der auch 
das Vorwort zur deutschsprachigen Übersetzung des Buches ge-
schrieben hat.

Mehr Informationen: www.kulturforumberlin.at

© ecoWing

Lesung/Literatur
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Musik/Performance

Tanz auf dem Vulkan – eine Revue
5. Juni 2026, 19:00 Uhr
Österreichisches Kulturforum Berlin
Stauffenbergstraße 1, 10785 Berlin

Das brodelnde Berlin der 1920er Jahre: Hyperinflation, soziales Elend, 
politische Straßenkämpfe, Dada, Bauhaus, Jazz, Kabarett, Flucht in die 
Illusion von Kino und Operette. 
	 Mittendrin: Erwin Piscator, Gründer des politischen Theaters. Er-
schüttert von den Fronterfahrungen des 1. Weltkrieges will er mit 
seinem Theater die Gesellschaft verändern.
	 Wenn Geschichte sich überschlägt, ist die Revue der Spiegel des 
Wandels. Texte von Erich Mühsam, Erwin Piscator, Alfred Polgar, Kurt 
Tucholsky u.a. zu Musik von Paul Abraham, Hanns Eisler, Mischa Spo-
liansky u.a.
	 Mit: Gregorij H. von Leïtis (Regie), Christa Pillmann (Schauspiel), 
Neelam Brader (Mezzosopran), Patrick Lammer (Bariton), Masha  
Yulin (Klavier)

Mehr Informationen: www.kulturforumberlin.at

© Collage unter Verwendung von AI-generierten Bildern / Design: Lucia Lahr
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Empfehlung

Schlagertherapie
7. Juni 2026, 19:00 Uhr
TIPI AM KANZLERAMT
Große Querallee, 10557 Berlin

Die Wirkung ausgesuchter Schlager, die mit Tiefgang auf allerhöchs-
tem musikalischem Niveau dargeboten werden, bringt Seelenheil 
und Ruhe in Ihr Gemüt. 
	 Tobias Moretti wird dieser Gemütsmassage mit seinem geschätz-
ten Tiroler Humor und seiner unfassbaren Erfahrung zu einer bis 
dato unerhörten Wirkung verhelfen.  

Mit: Thomas Gansch (Trompete, Flügelhorn, Gesang), Sebastian 
Fuchsberger (Gesang, Posaune), Leonhard Paul (Posaune, Basstrom-
pete, Gesang), Michael Hornek (Klavier, Gesang)

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Willkommen Österreich!“

Mehr Informationen: www.bar-jeder-vernunft.de

© Schlagertherapie
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Festspielsommer | Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 
13. Juni – 12. September 2026
Mehrere Veranstaltungsorte

Im dreimonatigen Festspielsommer bringen die Festspiele Mecklen-
burg-Vorpommern von Mitte Juni bis Mitte September Musik an die 
schönsten Orte des Landes — ob in alte Gutshäuser, Scheunen, Fabrik-
hallen, Schlösser und Kirchen oder unter freien Himmel. Vielverspre-
chende Nachwuchsmusiker:innen stehen hier neben weltbekannten 
Solist:innen sowie internationalen Orchestern auf der Bühne. Auch 
dieses Jahr nehmen wieder zahlreiche musikalische Vertreter:innen 
aus Österreich am Festspielsommer teil.

Mehr Informationen: festspiele-mv.de

© Festspiele Mecklenburg-Vorpommern

Musik
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Film/Diskussion

Die Geträumten – Filmvorführung und Gespräch 
25. Juni 2026, 18:00 Uhr
Filmhaus Saarbrücken 
Mainzer Straße 8, 66111 Saarbrücken

Im Rahmen eines Proseminars zu Ingeborg Bachmann veranstaltet 
die Arbeitsstelle für österreichische Literatur und Kultur (AfÖLK) der 
Uni Saarland gemeinsam mit dem Filmhaus Saarbrücken eine Film-
vorführung mit anschließender Diskussion. Anlass ist der Geburts-
tag Ingeborg Bachmanns, der sich am 25. Juni zum 100. Mal jährt. 
	 An den Film Die Geträumten (AT 2016) schließt ein Gespräch mit 
Dr. Laura Vordermayer und Dr. Stephanie Blum an, die den Film, den 
Briefwechsel zwischen Bachmann und Paul Celan sowie ihr Werk zu-
einander in Verbindung setzen. Auch Fragen und Diskussionsbeiträ-
ge aus dem Publikum sind vorgesehen. 

Mehr Informationen:  
www.uni-saarland.de/forschen/afoelk/aktuelles.html

© Ruth Beckermann Filmproduktion, courtesy of sixpackfilm
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DGTF Conference 2026: Shifting Regimes, Changing Orders
25. – 26. Juni 2026
Goethe Universität Frankfurt – Normative Orders
Max-Horkheimer-Str. 2, 60323 Frankfurt am Main

Ökologische Dringlichkeit, technologische Beschleunigung und poli-
tische Fragmentierung destabilisieren die Rahmenbedingungen, 
unter denen Demokratie und Design sich entfalten. Die Konferenz 
untersucht ihr Wirkungsgefüge und begreift dabei Design als Ort 
demokratischer Auseinandersetzung und Demokratie als gestaltete 
Ordnung, deren wechselseitige Verflechtung neu verhandelt wird. 
Wie reagieren Designpraktiken auf veränderte Macht- und Partizi-
pationsverhältnisse — und welche Handlungsspielräume eröffnen 
oder verschließen sie?
	 Die Konferenz ist Teil der World Design Capital 2026 in Frankfurt 
RheinMain  und findet in Kooperation mit Normative Orders (Goethe-
Universität Frankfurt/Main), Kunstgewerbemuseum/Design Campus 
SKD und Design and Democracy statt.

Mehr Informationen: www.shifting-regimes.dgtf.de 

© DGTF

Design/Konferenz
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Ausstellung/Festival

Die Berge Tirols
26. Juli 2026 – 25. April 2027
Museum Europäischer Kulturen
Arnimallee 25, 14195 Berlin

Von Lawinensprengungen über Kuhglocken bis hin zum Gletscherski-
lift: Die vielfältigen Beziehungen zwischen Menschen und Bergen in 
Tirol werden in der Ausstellung anhand historischer Objekte, Inter-
views, Lieder und Filme, zahlreicher Mitmachstationen sowie zeitge-
nössischer künstlerischer Positionen beleuchtet. 
	 Mit Open-Air-Kino, Picknick mit Viktoria Fahringer, Kinderbuch-
lesung von Agi Ofner, Jodelworkshop und vielem mehr bieten die 
Europäischen Kulturtage (26. Juli – 23. August 2026) ein buntes Som-
merprogramm rund um Tiroler Kultur. Im Rahmen der Eröffnung tritt 
außerdem das Duo Minerva (NASOM) auf. 

Mehr Informationen:  
www.smb.museum/ausstellungen/detail/die-berge-tirols

© Museum Europäischer Kulturen, Christian Krug
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Duo Minerva (NASOM) – Hymne à l’amour
27. Juli 2026, 19:00 Uhr
Österreichisches Kulturforum
Stauffenbergstraße 1, 10785 Berlin

Grenzen zwischen Genres wie auch das Verharren in der immer-
gleichen musikalischen Position sind in diesem Zweiergespann, so 
scheint es, vollkommen fremd. Die Tiroler Klarinettistin Johanna 
Gossner und der Vorarlberger Akkordeonist Damian Keller zeigen, 
was aufregend Neues entstehen kann, wenn man sich von allen mu-
sikalischen Traditionen löst. Was sie entstehen lassen, ist ein kunst-
voller Crossover-Klang, der sich aus unterschiedlichen Richtungen, 
wie etwa der klassischen Musik, World Music, Jazz und Avantgarde, 
nährt und einen ganz eigenen Charakter entwickelt. 

Mehr Informationen: www.duo-minerva.com 

© Nancy Horowitz

Musik
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Hier ist Platz für Ihre Ideen und Notizen
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Hier ist Platz für Ihre Ideen und Notizen
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Das Österreichische Kulturforum Berlin ist Mitglied der
Gemeinschaft der Europäischen Kulturinstitute in Berlin.
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